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Über dieses Buch
Es geht im vorliegenden Buch um zwei histo-
rische Bücher, die im letz ten Jahrhundert unter 
demselben Titel veröff entlicht wurden (Bild 1): 
das erste 1903 von Professor Otto Koll,1 das 
zweite 1927 von Dr. Otto Eggert und Fritz 
Koll.2 Mit diesem Titel haben die drei Verfasser 
zwei wissenschaftliche Fachrichtungen ange-
sprochen: Vermessungskunde und Mathematische 
Instrumente (in Form von Rechenmaschinen).

Beide Fachrichtungen hatt e Otto Koll mit 
seinem Buch gewissermaßen im Sinne einer 
Symbiose erstmals zusammengeführt; diese 
wurde dann von Otto Eggert und Fritz Koll 
weiterentwickelt. Auf die zeitgenössische Fach-
literatur zu den beiden Fachrichtungen ist unten 
kurz einzugehen; zunächst aber zu den Biogra-
phien der drei Verfasser, die durchaus als Pro-
tagonisten dieser Symbiose zu bezeichnen sind.       

1 Koll 1903
2 Eggert, Koll 1927; diese 2. Aufl age fi nden Sie, 

liebe Leser und Leserinnen, nach Seite 28 als 
Faksimile-Druck, auf den im Folgenden an 

Die Protagonisten der Symbiose
Otto Koll war, so der Eintrag auf der Innen-
titelseite seines Buches, „Professor, Geheimer 
Finanzrat und Vortragender Rat im Königlich 
Preußischen Finanzministerium“.3 Außer sei-
nen »Geodätischen Rechnungen« hatt e Koll 
auch drei Beiträge4 in Otto Luegers Lexikon der 
gesamten Technik und ihrer Hilfswissenschaften ver-
fasst, dem Techniklexikon jener Zeit schlechthin. 
Daneben hatt e er in der Zeitschrift für Vermes-
sungswesen zahlreiche Aufsätz e zum Thema Geo-
däsie geschrieben, auch im wissenschaftlichen 
Diskurs mit Fachkollegen; sie alle aufzuzählen, 
würde den Rahmen dieser Einleitung sprengen. 
Apropos Fachkollegen: Vier Jahre nach Erschei-
nen von Otto Kolls Buch wurde Otto Eggert, 
der Mitverfasser von Kolls Nachfolgebuch, Mit-
herausgeber der Zeitschrift für Vermessungswesen.

 einigen Stellen verwiesen wird. 
3 Ausführliche biographisch-berufl iche Informati-

onen in: Gerardy 1979; im Gegensatz  dazu kon-
zentrierte Informationen bei der Deutschen Nati-
onalbibliothek (htt ps://d-nb.info/gnd/116314648; 
03.02.2023); deshalb die Unterscheidung 
ausführlich / konzentriert. Koll war auch Träger des 
preußischen Königlichen Kronenordens II. Klasse 
(Zeitschrift für Vermessungswesen 1910, S. 117).

4 Koll 1908-1, 1908-2, 1910

Bild 1:   Die vorderen Umschlagseiten der beiden 
»symbiotischen Bücher«, im Original mit geprägter gold-

farbener Schrift: links die Ausgabe von 1903, rechts die von 
1927 (beide Umschlagseiten maßstabsgleich abgebildet)
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Bild 4:   
Quelle: Koll 
1903, S. 11; 

die im ersten 
Satz  genannte 
»Fig. 4« ist in 

Bild 6 zu sehen.

Bild 5:   
Quelle: Koll 

1903, S. 20; bei 
dieser »Fig. 5« 
handelt es sich 

um dieselbe 
Abbildung, wie 

sie HANS W. 
EGLI in seiner 

»Gebrauchsan-
leitung für die 

Rechenmaschine 
Millionär« 
zeigte (Egli 

1903-1, S. 6); 
die im ersten 

Satz  genannte 
»Fig. 6« ist in 

Bild 7 zu sehen.
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hilfsmittel im weitesten Sinne behandelt.43 Die 
Darstellung ist allerdings weniger ausführlich 
als Eggerts Veröffentlichung von 1908, denn 
sie ist eine eher unsystematische Marktüber-
sicht mit historischen Rückblicken. Im besagten 
Kapitel behandelte Weitbrecht gewöhnliche 
Rechenschieber, solche mit „Rechenschiebertei-
lungen für weitere Funktionen“ (Tachymeter-
Rechenschieber) und Rechenwalzen ebenso wie 
Rechenmaschinen („Staffelmaschine »Thomas«; 
Rechenmaschine »Gauss«; Rechenmaschine Sys-
tem Odhner »Berolina«, »Duplikator«, »Mono-
pol«; Rechenmaschine »Brunsviga«; »Unitas«; 
»Saxonia«; »Millionär«“). Über die letztgenannte 
Maschine schrieb Weitbrecht:

„Die einzige, wirkliche M u l t i p l i k a t i o n s m a -
s c h i n e  ist die von Egli-Steiger in Zürich erfun-
dene und von der Fabrik Stolzenberg in Oos herge-
stellte Maschine » M i l l i o n ä r « , welche für jede 
Stelle des Multiplikators, oder Quotienten nur 
e i n e  Einstellung (Zeiger links) und eine einzige 
Kurbeldrehung erfordert. Hieraus ergibt sich als 
weiterer Vorzug die Möglichkeit automatischer 
Schlittenverschiebung.“44

Festzuhalten ist, dass Weitbrecht in dem besag-
ten Kapitel auf mehrere seinerzeit aktuelle 
Beiträge in der Zeitschrift für Vermessungswe-
sen hingewiesen hatte. Und bemerkenswert ist 
Weitberechts fast schon elegischer Schlusssatz, 
der an Hammers Rezension zu Kolls Buch erin-
nert (vgl. S. 6):

„Wenn es gelänge, eine Maschine zu bauen, wel-
che neben der Einstellung von Zahlenwerten auch 
diejenige von sin, cos und tangens von Winkeln 
direkt an einer Winkelskala gestattete, (statt der 
Zwischenverwendung von Tafeln mit ihren natür-
lichen Werten), so wäre wohl die Logarithmenta-
fel bald endgültig aus der Reihe der im Vermes-
sungsberuf zu benützenden Rechenhilfsmittel zu 
streichen.“45

Resümee
Für die geodätische Fachliteratur ist festzustel-
len: In der Regel ist es die Beschränkung / Kon-
zentration auf die »reine Geodäsie«. In einigen 
Fällen wurden (manchmal eher marginal) auch 

43 Weitbrecht 1910, S. 156-197
44 ebd., S. 186 (Hervorhebung im Original). Der 

Hinweis „Zeiger links“ bezieht sich auf die 
diesem Text beigefügte Abbildung der Maschine, 
die der von Otto Koll 1903 verwendeten Abbil-
dung entspricht (vgl. Bild 5); Weitbrecht zeigte 
allerdings nur die beiden Deckplatten (als zwei-
dimensionale Ansicht), ohne das Gehäuse wie in 
Kolls dreidimensionaler Abbildung.

45 ebd., S. 186

Rechenhilfsmittel im weitesten Sinne behandelt, 
idealiter Rechenmaschinen.
Von Otto Koll empfohlene zeitgenössische 

Fachliteratur zu Rechenmaschinen
In Otto Kolls Buch von 1903 gibt es zwar kein 
Literaturverzeichnis wie im Nachfolgebuch von 
1927, aber an einigen Stellen wies er auf ergän-
zende Rechenmaschinen-Literatur hin, insge-
samt auf fünf Publikationen. In seiner Einleitung 
zum II. Abschnitt (siehe Bild 2) schrieb er dazu:

„Die Einrichtung und der Gebrauch der Rechen-
maschinen sollen hier nur insoweit dargestellt wer-
den, wie es für die praktische Ausführung der Rech-
nungen unbedingt notwendig ist. Im übrigen wird 
auf die den Maschinen beigegebenen Gebrauchs-
anweisungen und auf die in den Handbüchern der 
Vermessungskunde vorhandenen Beschreibungen 
[...] verwiesen.1) “46

Die Fußnote »1)« im vorigen Zitat verweist auf 
ein Buch über die Thomas'sche Rechenmaschine 
sowie auf zwei Aufsätze in der Zeitschrift für 
Vermessungswesen über die Rechenmaschinen 
Brunsviga und Millionär. Zwei weitere Litera-
turhinweise gab Koll im III. Abschnitt (siehe 
ebenfalls Bild 2): ein Buch und ein Aufsatz zur 
Anwendung nicht näher bezeichneter Rechen-
maschinen. Hier die Koll'sche Chronologie:
1892 Die sogenannte Thomas'sche  

Rechenmaschine47 
Der Verfasser dieses Buches war Professor 
Franz Reuleaux 48, (neben seinem Lehrer Pro-
fessor Ferdinand Jacob Redtenbacher 49) einer 
der genialen Altmeister des wissenschaftlichen 
Maschinenbaues.50 

46 Koll 1903, S. 7
47 Reuleaux 1892. Außer dieser 2., umgearbeiteten 

und erweiterten Auflage, so die formelle Verlags-
bezeichnung, findet sich in den einschlägigen 
Bibliotheksportalen (Deutsche Nationalbib-
liothek DNB, Gemeinsamer Verbundkatalog 
GVK, Karlsruher Virtueller Katalog KVK) 
keine als 1. Auflage bezeichnete; bekannt sind 
lediglich Reuleaux' Zeitschriftenaufsätze zur 
Thomas'schen Maschine, siehe: Reuleaux 1862-1 
und 1862-2.

48 Ausführliche biographisch-berufliche Informati-
onen in: Weber 2003, außerdem sehr ausführlich 
in: Anonymus 1987

49 Ausführliche biographisch-berufliche Informati-
onen in: Mauel 2003, zeitgenössisch in: Grashof 
1875

50 Dazu Reuleaux' grundlegendes Werk Lehrbuch  
der Kinematik (2 Bände, 1 Atlas): Reuleaux 1875-1, 
 Reuleaux 1875-2, Reuleaux 1900; eine sehr aus- 
führliche Werkübersicht in: https://www.dmg-lib 
.org/dmglib/main/portal.jsp?mainNaviState 
=browsen.biogr.viewer&id=78004 (14.01.2021)
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gekennzeichnet (Bild 10). Dass Sossna die 
Abdeckplatt e ebenfalls selbst gezeichnet hatt e, 
ist nicht anzunehmen, denn eine Abbildung mit 
exakt denselben Einzelheiten fi ndet sich in 
einem Beitrag der Encyklopädie der mathemati-
schen Wissenschaften mit Einschluss ihrer Anwen-
dungen, der 1900, also ein Jahr vor Sossnas Auf-
satz  veröff entlicht wurde. Dieser Beitrag mit 
dem Titel Numerisches Rechnen 60 wurde von Pro-
fessor Dr. Rudolf Mehmke verfasst, der an den 
Technischen Hochschulen Darmstadt und Stutt -
gart gelehrt hatt e.61 Nebenbei: Dieser Beitrag fi n-
det sich auch im Literaturverzeichnis der 1927er 
Ausgabe der »Geodätischen Rechnungen« 
(Faksimile-Druck, S. VII).    

Zurück zu Sossna. Im ganzen Aufsatz  fi n-
den sich einige bemerkenswerte Stellen, die 
über eine Funktionsbeschreibung im engeren 
Sinne hinausgehen. So beschrieb Sossna etwa 
die grundsätz lichen Anforderungen an eine 
Rechenmaschine folgendermaßen:

„Eine Rechenmaschine muss unabhängig von der 
bei einer Rechenoperation nach freier Auswahl des 
Rechners eingeschlagenen Reihenfolge der Ein-
zelerledigungen, innerhalb der auf ihr verfügbaren 
Stellen entweder vollkommen fehlerfrei arbeiten, 
oder aber falls dieselbe nicht im Stande ist diese 
Grundforderung zu erfüllen, jeden durch ihre Bau-
art bedingten Rechenfehler sofort ankündigen und 

60 Mehmke 1900
61 Ausführliche biographisch-berufl iche Informati-

onen in: Fritsch 1990 

dem Rechner vor der Benutz ung des fehlerhaften 
Ergebnisses warnen.“62 

Und mit einem Hinweis auf die Wett bewerber-
Maschine Brunsviga ergänzte Sossna ...

„Zur Bekräftigung dieses Ausspruchs weisen wir 
auf den 13- und 18-stelligen Typus der »Bruns-
viga« hin, eine Maschine, welche im Laufe der letz -
ten 7 Jahre in mehreren Tausenden von Exempla-
ren weite Verbreitung gefunden hat, jedoch nach 
den angestellten Untersuchungen mit grosser Vor-
sicht zu gebrauchen ist.“63

Sein Urteil die Brunsviga wollte Sossna off en-
sichtlich nicht nur auf diese Maschine beschränkt 
wissen, wenn er schrieb:

„In Anbetracht solcher Thatsachen und bei dem 
immer mehr in Aufnahme kommenden Maschinen-
rechnen, halten wir es für durchaus erforderlich, 
dass die verschiedenartigen in den Handel gebrach-
ten Typen von Rechenmaschinen hinsichtlich ihrer 
Zuverlässigkeit und Anwendbarkeit genau unter-
sucht und geprüft und von Sachverständigen 
öff entlich besprochen werden.“64

Nebenbei: Zu den Stichwörtern »mit grosser 
Vorsicht« und »genau untersucht und geprüft« 
verfasste Sossna zwei Jahre später eine umfang-
reiche Zuverlässigkeitsuntersuchung mit der Bruns-
viga (siehe S. 13)

62 Sossna 1899. S. 683
63 ebd., S. 683-684
64 ebd., S. 684

Bild 10:  Quelle: Sossna 1899, S. 690

Alle Rechte vorbehalten. © 2023 by Verlag edition|greis 
Mehr Informationen auf der Website www.edition-greis.de



– 14 –

oder anhand bestimmter Maschinenmodelle 
erläutert.
1905 Praktische Anwendung der Rechenmaschi-

ne „Brunsviga“ und der natürlichen trig. 
Zahlen zur Berechnung der Polygon- und 
Kleinpunkte, Azimuthe, Flächen und 
Höhen83

Dieser Aufsatz , hier der zweite aus dem deutsch-
sprachigen Ausland, beginnt mit der – nach Lek-
türe einiger einschlägiger Aufsätz e schon als 
(an)klagend zu bezeichnenden – Aussage ...        

„Die Rechenmaschine in ihrer jetz igen Ausfüh-
rung ist ein wahres Wunderinstrument und ver-
dient es wohl in unserem Organ erwähnt zu wer-
den, ganz besonders, da dieselbe im Geometerfach 
verhältnismäßig noch zu wenig vertreten ist und 
hauptsächlich d i e  a l l s e i t i g e  Ve r we n d u n g 
der Maschine zudem noch von den meisten Besit-
zern derselben zu wenig gewürdigt wird.“84

Nebenbei: Diese Aussage des Konkordatsgeo-
meters am Katasterbureau Basel 
zeigt, dass die schon in einigen 
der vorgenannten Veröff entli-
chungen beklagte Zurückhaltung 
von Geodäten gegenüber der Ver-
wendung von Rechenmaschinen 
damals off ensichtlich nicht nur ein 
deutsches Phänomen war.

Reich beschrieb dann recht 
ausführlich Das Äussere der 
„Brunsviga“.85 Bei der von ihm 
dazu gezeigten Abbildung han-
delt es sich wohl um das – von ihm 
allerdings nicht so bezeichnete – 
Modell 9 x 8 x 13 von 1894, wie der 
Vergleich mit der Abbildung in 
einer von F. Trinks veröff entlich-
ten Schrift über die Geschichte 
der Brunsviga-Maschinen zeigt 
(Bilder 11 und 12; gleiche Einstel-
lungen in Zähl- und Resultatwerk, 
aber fehlenden Flügelmutt er am 
Einstellwerk).86 Mit dem folgen-
den Hinweis ...

„Diese allgemein kurz gehaltene 
Erklärung verfolgt vornehmlich 
den Zweck, die später folgenden 
Bedienungs- und Rechnungsope-
rationen klar und verständlich zu 
machen.“87

83 Reich 1905
84 ebd., S. 106-107
85 ebd. S. 107-109
86 Trinks 1926, S. 30
87 Reich 1905, S. 109

... schloss Reich den ersten Teil des Aufsat-
zes und beschrieb dann auf über 13 Seiten die 
Berechnung aller in seiner Überschrift genann-
ten Größen, immer wieder mit Hinweisen auf 
die zugehörigen Bedienungsschritt e der Rechen-
maschine. Erwähnenswert ist dabei auch Reichs 
folgender Hinweis, dass es nicht auf die Größe 
der Maschine ankomme:

„Eine nicht zu unterschätz ende falsche Ansicht 
[...] gesellt sich hie und da noch hinzu, indem man 
annimmt die 13-stellige Maschine genüge nicht 
für unsere Berechnungen, man sei genötigt eine 
20-stellige umständliche, kostbare Maschine anzu-
schaff en. Diese letz tere Auff assung kann nur da 
auftreten, wo die genaue Kenntnis der Maschine 
und ihr Arbeiten mangelt und sagt auch, dass die 
13-stellige Brunsviga ausreicht und es nicht die 
20-stellige erfordere.“88

Und abschließend formulierte Reich, ganz im 
Tenor vieler seiner Zeitgenossen: 

88 ebd., S. 107

Bild 11:  Quelle: Reich 1905, S. 108

Bild 12:  Quelle: Trinks 1926, S. 30
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Die von den Brunsviga-Werken herausge-
gebene Schrift120 (Bild 17) befasst sich, anders 
als die Triumphator-Schrift, auf 57 Seiten dem 
Titel entsprechend nur mit der Beschreibung der 
Doppel-Rechenmaschine; selbst die Einleitung 
behandelt ausschließlich das Modell Doppel 13Z.

Ausblick auf die Jahre nach
»Geodätische Rechnungen« 

Mit dieser Zeitangabe sind die Jahre nach dem 
Erscheinen der 1. Aufl age von 1903 bzw. der 2. 
Aufl age 1923 gemeint. Es geht dabei um Publika-
tionen, die ebenfalls »Geodätische Rechnungen« 
zum Thema bzw. sogar im Titel hatt en. Auch 
hier gilt wie oben schon gesagt: Die Auswahl ist 
eine subjektive, aber die aufgeführten Titel sol-
len jeder für sich einen bestimmten Aspekt der 
Fachliteratur aufzeigen. Hier also eine kleine 
Chronologie.
1933 Geodätische Rechnungen mittels der 

Doppelrechenmaschine121

Nach der oben schon genannten Triumpha-
tor-Schrift von 1914 ist die erste Publikation 

120 Schieferdecker 1941
121 Kerl 1933

ein mehrteiliger, 1933 in den Allgemeinen Ver-
messungs-Nachrichten veröff entlichter Aufsatz  
(erschienen auch als Sonderdruck, auf den sich 
hier die Seitenangaben beziehen). Der Verfasser 
Dr. Otto Kerl, Regierungs- und Steuerrat bei der 
Bau- und Finanzdirektion in Berlin, behandelte 
darin Vorwärts- und Rückwärtseinschneiden, die 
Berechnung des Richtungswinkels und das Schnitt -
punktproblem. Dabei verwies er auf Rechenma-
schinen weniger im Sinne von Anwendungsbe-
schreibungen als vielmehr marginal in Fußnoten 
auf die Brunsviga-Doppelmaschine 122 sowie auf 
die Thales- und Triumphator-Doppelmaschine 123. 
Diese Maschinen fasste er später als „die drei 
deutschen Doppelrechenmaschinen Brunsviga, 
Thales, Triumphator“ zusammen.124

1937 Geodätisches Rechnen – Anleitung in 
Theorie und Praxis125

Dieses Buch ist als nicht näher bezeichnete Neu-
este Aufl age erschienen.126 Der Verfasser Her-
mann Kerszus, Stadtvermessungsinspektor in 

122 ebd. Fußnoten 1 und 3 auf S. 13, 14
123 ebd. Fußnote 2 auf S. 14
124 ebd. S. 21
125 Kerszus 1937
126 Das Inhaltsverzeichnis der 1929 erschienen 

(ebenfalls nicht näher bezeichneten) Aufl age 
bei der Deutsche Nationalbibliothek (DNB): 
htt ps://d-nb.info/57551082x/04 (27.12.2022)

         

Bild 16:  Quelle: Triumphator 1914-2, Titelseite

Bild 17:  Quelle: Schieferdecker 1941, Titelseite
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